
Seit dem Berichtsjahr 2024 erfasst die Bundesnetzagentur im Rahmen des 
Energiewendekompetenz-Monitorings (EWK) erstmals systematisch, wie schnell und wie
vollständig Verteilnetzbetreiber Netzanschlussbegehren bearbeiten.

Kategorie Anzahl VNBs Q25 Median Q75 Maximum

EE-Anlagen,
Niederspannun
g

740 20 Wo 40 Wo 65 Wo 285 Wo

EE-Anlagen,
Mittelspannung 502 50 Wo 120 Wo 236 Wo 1.102 Wo

Verbrauchsanla
gen,
Niederspannun
g

708 16 Wo 30 Wo 51 Wo 385 Wo

Die Spreizung ist enorm: Auf Mittelspannungsebene schließen die schnellsten Verteilnetzbetreiber
EE-Anlagen in 4 Wochen an, während das schlechteste Quartil über 236 Wochen benötigt.
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Kategorie Anzahl VNBs Q25 Median Mittelwert Minimum

EE-Anlagen,
Mittelspannung 288 57,1 % 100 % 78,1 % 1,1 %

EE-Anlagen,
Hochspannung 17 9,0 % 100 % 57,3 % 0,4 %

Verbrauchsanla
gen,
Niederspannun
g

668 54,2 % 100 % 77,4 % 1,2 %

Quelle: BNetzA EWK-Monitoring 2024 via vnb-transparenz.de.

Das untere Quartil bei Verbrauchsanlagen auf Niederspannung beginnt bei 54,2 %. Mindestens ein
Viertel aller VNBs realisiert weniger als die Hälfte der eingereichten Begehren. Wenn Netzbetreiber
mit vergleichbaren Netzstrukturen um den Faktor 50 bei der Anschlussdauer auseinanderliegen, ist
die physische Netzkapazität nicht der primäre Erklärungsfaktor. Es ist die Geschwindigkeit und
Konsistenz der administrativen Bearbeitung.

Der Weg vom heutigen Zustand zu einem konsistenten, auditierbaren Datenbestand lässt sich auf
drei Stufen beschreiben:

Option 1: Manueller Abgleich (Status Quo). Exporte aus Einzelsystemen, Abgleich in Excel.
Skaliert nicht mit der Energiewende und führt zu den extremen Bearbeitungszeiten des EWK-
Monitorings.

Option 2: Klassisches MDM (Batch-basiert). Ein Master-Data-Management-System
synchronisiert in Intervallen (täglich/wöchentlich). Verbessert die Qualität, bleibt aber reaktiv:
Inkonsistenzen werden erst beim nächsten Batch erkannt und von Menschen manuell geheilt.

Option 3: Agentic Asset-MDM (autonom, kontinuierlich). Ein agentisches System traversiert
die Datenquellen permanent, erkennt Inkonsistenzen in Echtzeit und heilt den Stammdaten-
Zustand proaktiv. Die sechsstufige Validierungspipeline läuft für jeden Netzknoten autonom und
erzeugt auditierbare Entscheidungsobjekte.
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Der Aufwand: Build vs. Buy

http://vnb-transparenz.de/


Eine interne IT-Abteilung kann die beschriebene Pipeline auf Basis eigener Schnittstellen (MaStR-
APIs, GIS-Exporte, SAP-RFC) implementieren. Der Aufwand liegt hier in der Orchestrierung der
kontinuierlichen Datenheilung.

Wer diese Komplexität nicht selbst aufbauen und betreiben möchte, findet mit Cernion eine
schlüsselfertige B2B-SaaS-Lösung.

Cernion liefert exakt diese autonomen Validierungsagenten für Verteilnetzbetreiber “out-of-the-
box” und integriert sich nahtlos in bestehende Systemlandschaften (MaStR, SAP, GIS). Die
Plattform beinhaltet den kontinuierlichen Abgleich der Quellsysteme, die automatische
Kapazitätsbewertung und die Erzeugung auditierbarer Entscheidungsobjekte inklusive Worst-Case-
Sensitivitätsanalyse.

Datenquellen: BNetzA EWK-Monitoring 2024 (vnb-transparenz.de), Marktstammdatenregister (

mastr.bundesnetzagentur.de). Abrufdatum: März 2026.
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